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Nationalrat Dr. Hans Müller, Großhöchstetten, trieb während der letzten Session

der eidgenössischen Räte Wahlpropaganda für die thurgauischen Jungbauern.

Im Rat such nicht den Hansli Du,

Du kannscht ihn dort nicht findien,

Er hopst auf seiner Steckenkuh

Nach Kundschaft in Moschtindien.

Denn er ischt Büffel der Partei,

Die ohne ihn ellei ischt,

Und Nationalrat nebenbei

Wenn er als Büffel frei ischt.

Was ist eine Satire?
«Zue einer Satyra gehören zwey

dinge: die lehre von gueten sitten und
ehrbaren wandel, und höffliche reden
und schertzworte. Ihr vornemstes aber

Wunderbare Aussicht auf Zürich.
Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familien-
anlässe. Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bU Bucheggplat*"
Telephon 6 25 02 Harn Schellenberg-Mettler

und gleichsam als die seele ist, die
harte Verweisung der laster und an-
mahnung zue der fügend: welches zue
vollbringen sie mit allerley stachligen
und spitzfindigen reden, wie mit schaffen

pfeilen, umb sich scheuht. Und
haben alle Safyrische scribenten zum
gebrauche, das sie ungeschewet sich vor
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feinde aller laster angeben, und ihrer
besten freunde ja ihrer selbst nicht
verschonen, damit sie nur andere bestechen

mögen.»
(Aus dem 1624 verfafjten «Buch von der
Deutschen Poeterey» von M. Opitz.) h.
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lMionàst L>5. iisns iViüilsi', lZmlZnôLNststtkii, àb wânrsnc! lier iàtsii Lö8sioii

à eiugsliogsisclisn f>à Wgk!pwpsgsncls für clis ttiurggààii .iungdguöm.

Im s?gt 8ucli nient lien l->sn8li vu,

vu liimn-zent inn cjoi't nient tinäien,

ti' N0p8t suf 8eine>' 8teekeàn
l»scn KunàeNJft in IVl08cntinc!ien.

Venn eî' i8ent lZütiel öei' Kartei,

vie onne inn ellei Kent,

Unci i^gtionsli-st nebenbei

Wenn eî' sl8 Lüffel ti-ei i8cbt.

vViÄ3 Í3t sine Zcìtik-6?

«?us sinsî- Zstvi-â gsliörsn ^wsv
ciinczs: ciis Isiirs von gusisn ziiisn unci
siirizsrsn wsncis!, unci iiöiiliciis rscisn
unci zciisrf^woris. iiir vornsmzfsz sizsr

Vunlisrbsrs />.u.,Icni sui ZIII-Icn.
Xisinsrs unci grcirjsrs cZs5sIizctisitsrsums, 3àls lür
3i»iungsn, k>sr-îonsito5w, riocnisiisn unci sssmiiisn-
snlszss. Osr rsnommisrts Xsiisr, ciis vor.ugiicns
Xüctis unci ciis iiotis ksciisnung dstrisciigsn siis.

UM 7'-!-^/ior> 6 2S W Sar» S-kânb«r«-SisttI<>i-

unci gisiciizsm slz ciis zssis izi, ciis
iisrie vsrwsizuncz cisr Isztsr unci sn-
msnnuncz ?us cisr tuczsnci: weiciisz 2^us

voilizrincisn îis mii sllsrisv ztsciiligsn
unci zpit^iinciicisn rscisn, wis mii zciisri-
isn pisilsn, umiz zicii zciisukzi. l^nci iis-
izsn siis 8stvrizciis zcriizsnisn z:um gs-
izrsuciis, cisz zis ungszciiswsi zicii vor

6/-.I-i»II-IOI ^.öi-rv^ic

«VI kvl e k OUI! i-iì^i8vVeiîII

isincis siisr Isztsr sngsizsn, unci iiirsr
izsztsn irsuncis js iiirsr zsiizzi niciii vsr-
zctionsn, cismii îis nur sncisrs lzszis-
ctisn mögsn.»

(>^u5 cism 1624 vsrisrztsn «IZucii von cisr
Osuisciien k>ostsrsv» von Ooit^.) il.
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